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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  in  das 
Bohrloch  einer  Tiefbohrung  einsetzbaren  Förder- 
rohrstrang  zur  Förderung  von  pumpfähigen  Medien 
aus  dem  Bohrloch  in  einer  Ausbildung  nach  dem 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1,  wie  er  z.B.  aus  der 
GB-A-2152145  bekannt  ist. 

Förderrohrstränge  dieser  Art  finden  hauptsäch- 
lich  zur  Förderung  von  Erdöl  oder  Wasser-Erdöl- 
gemischen  Anwendung.  Das  Gehäuse  des  Stators 
bildet  dabei  das  untere  Ende  des  Förderrohrstran- 
ges,  und  der  Rotor  ist  über  ein  gesondertes  An- 
triebsgestänge,  an  dessen  unteren  Ende  der  Rotor 
befestigt  ist,  mit  der  Antriebswelle  eines  obertägi- 
gen  Antriebsmotors  verbunden. 

Bedarf  bei  einem  derartigen  Förderrohrstrang 
der  Stator  der  Förderpumpe  der  Auswechslung 
oder  müssen  an  Stator  oder  Rotor  der  Förderpum- 
pe  Wartungs-  oder  Instandsetzungsarbeiten  ausge- 
führt  werden,  so  muß  der  gesamte  Förderrohr- 
strang  mitsamt  Förderpumpe  und  Antriebsgestän- 
ge  für  den  Rotor  aus  dem  Bohrloch  ausgebaut  und. 
nach  Ausführung  der  Arbeiten  an  der  Förderpumpe 
wieder  in  das  Bohrloch  eingebaut  werden.  Dies  ist 
bei  Längen  von  Förderrohrsträngen  von  durch- 
schnittlich  500  bis  1000  m  ein  zeit-und  kostenauf- 
wendiger  Vorgang. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Förderrohrstrang  zu  schaffen,  bei  dem  unter 
Verbleib  des  Förderrohrstranges  im  Bohrloch  der 
Stator  der  Förderpumpe  auswechselbar  ist  oder 
sonstige  Arbeiten  an  der  Förderpumpe  ausgeführt 
werden  können. 

Ausgehend  von  einem  Förderrohrstrang  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  löst  die  Erfin- 
dung  die  Aufgabe  mit  den  Merkmalen  des  kenn- 
zeichnenden  Teils  des  Anspruchs  1.  Hinsichtlich 
wesentlicher  weiterer  Ausgestaltungen  wird  auf  die 
Ansprüche  2  bis  6  verwiesen. 

Bei  dem  Förderrohrstrang  nach  der  Erfindung 
kann  die  Pumpeneinheit  verhältnismäßig  schnell 
und  einfach  mittels  des  Antriebsgestänges  zum 
Kopf  des  Bohrloches  aufgeholt  und  nach 
Auswechsel-  oder  sonstigen  Instandsetzungs-  oder 
Wartungsarbeiten  wieder  in  ihre  Betriebsstellung 
innerhalb  des  unteren  Endes  des  Förderrohrstran- 
ges  abgesetzt  werden,  wobei  der  Förderrohrstrang 
selbst  in  seiner  Einbaustellung  im  Bohrloch  ver- 
bleibt. 

Weitere  Einzelheiten  und  Vorteile  ergeben  sich 
aus  der  nachfolgenden  Beschreibung  sowie  der 
Zeichnung,  in  der  ein  Ausführungsbeispiel  des  Ge- 
genstands  der  Erfindung  in  einem  abgebrochenen 
schematischen  Längsschnitt  näher  veranschaulicht 
ist. 

Die  Zeichnung  veranschaulicht  einen  Förder- 
rohrstrang  1  in  einer  Einbaustellung  in  einem  Bohr- 

loch  2,  das  verrohrt,  d.h.  mit  einer  rohrförmigen 
Auskleidung  2'  versehen  ist. 

Im  unteren  Ende  befindet  sich  in  Betriebsstel- 
lung  eine  Förderpumpe  3,  die  als  Moineau-Pumpe 

5  ausgebildet  ist  und  einen  Stator  4  mit  Gehäuse  5 
und  Auskleidung  6  sowie  einen  Rotor  7  umfaßt.  Am 
oberen  Ende  des  Rotors  7  ist  dieser  mit  einem 
Antriebsgestänge  8  verbunden,  das  durch  den  För- 
derrohrstrang  1  hindurch  bis  zu  dessen  oberen 

70  Ende  am  Kopf  des  Bohrloches  2  hochgeführt  und 
dort  mit  einer  Antriebswelle  9  eines  Antriebsmotors 
10,  z.B.  eines  Elektro-  oder  Hydraulikmotors,  ver- 
bunden  ist.  Die  Förderpumpe  3  bildet  eine  Pum- 
peneinheit,  die  als  Ganzes  mittels  des  Antriebsge- 

rs  stänges  8  durch  den  Förderrohrstrang  1  aufzieh- 
und  absenkbar  ist. 

Das  obere  Ende  des  Förderrohrstranges  1  ist 
durch  eine  Verschlußplatte  1  1  und  deren  Durchfüh- 
rungsöffnung  12  für  das  Antriebsgestänge  8  durch 

20  ein  Gehäuseteil  13  des  Antriebsmotors  10  ver- 
schlossen,  und  eine  druckdichte,  bei  14  angedeute- 
te  Lagerung  für  die  Antriebswelle  9  des  Antriebs- 
motors  10  stellt  einen  druckdichten  Abschluß  des 
Innenraumes  15  des  Förderrohrstranges  1  an  des- 

25  sen  oberen  Ende  sicher.  An  diesem  oberen  Ende 
ist  der  Förderrohrstrang  auch  druckdicht  bei  17  mit 
der  Auskleidung  2'  im  Bohrloch  2  verbunden,  so 
daß  der  Ringraum  16  zwischen  dem  Förderrohr- 
strang  1  und  der  Auskleidung  2'  oberseitig  ver- 

30  schlössen  ist. 
Das  untere  Ende  des  Förderrohrstranges  1  ist 

von  einem  Stützrohrabschnitt  18  gebildet,  der  über 
ein  Schraubverbindungsteil  19  mit  dem  nach  oben 
angrenzenden  Bereich  des  Förderrohrstranges  1 

35  verschraubt  ist.  In  diesem  Stützrohrabschnitt  nimmt 
die  mittels  des  Antriebsgestänges  8  axial  durch 
den  Förderrohrstrang  1  aufzieh-  und  absenkbare 
Pumpeneinheit  3  ihre  Betriebsstellung  ein,  in  der 
das  Gehäuse  5  des  Stators  4  gegenüber  dem 

40  Stützrohrabschnitt  18  und  damit  gegenüber  dem 
Förderrohrstrang  1  abgedichtet  und  gegen  Verdre- 
hen  gesichert  ist.  Zur  Abdichtung  und  zur  Verdreh- 
sicherung  können  alle  bekannten  und  hierfür  geeig- 
neten  Mittel  Anwendung  finden.  Bei  dem  darge- 

45  stellten  Beispiel  ist  der  Stützrohrabschnitt  18  innen- 
seitig  mit  einem  Verdrehsicherungsprofil  20,  z.B. 
einem  Mehrkantprofil,  einem  Vielkeilprofil  od.dgl., 
versehen,  und  das  Gehäuse  5  des  Stators  4  weist 
an  seiner  Außenseite  ein  entsprechendes  Gegen- 

50  profil  21  auf. 
Der  Stützrohrabschnitt  18  ist  ferner  in  einem 

Bereich  unterhalb  des  Verdrehsicherungsprofils  20 
mit  einem  Verengungsbereich  22  versehen  und 
trägt  in  diesem  eine  umlaufende  Dichtung  23,  die 

55  in  Betriebsstellung  der  Pumpeneinheit  3  mit  dem 
profilfreien  unteren  Ende  des  Gehäuses  5  des  Sta- 
tors  4  in  Dichtungseingriff  steht. 

Für  das  gemeinschaftliche  Einfahren  der  Pum- 
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peneinheit  3  aus  Stator  4  und  Rotor  7  ist  vorgese- 
hen,  daß  der  Rotor  7,  der  in  seinem  Stator  4 
begrenzt  axial  verschieblich  ist,  im  Abstand  ober- 
halb  und  unterhalb  seines  Arbeitsteils  mit  je  einem 
Anschlag  24  bzw.  25  versehen  ist.  Auch  das  Ge- 
häuse  5  des  Stators  4  weist  einen  oberen  Anschlag 
26  bzw.  einen  unteren  Anschlag  27  auf,  und  beim 
Einfahren  der  Pumpeneinheit  3  in  den  Förderrohr- 
strang  1  bzw.  bei  einem  Aufziehen  gelangen  die 
Anschläge  24,25  wechselweise  mit  den  Anschlä- 
gen  26  bzw.  27  in  Mitnahme-  bzw.  Stützeingriff. 
Während  beim  Einfahren  der  Pumpeneinheit  3  der 
Stator  4  zunächst  mit  seinem  Anschlag  27  auf  dem 
Anschlag  25  des  Rotors  7  ruht,  wie  das  auch  beim 
Aufziehen  der  Fall  ist,  kann  bei  Auftreten  von  Wi- 
derständen  mittels  des  oberen  Anschlages  24  auf 
den  oberen  Anschlag  26  des  Gehäuses  5  des 
Stators  4  auf  diesen  eine  abwärts  gerichtete  Mit- 
nahmekraft  ausgeübt  werden. 

Die  Anschläge  24,25  sichern  auch  während 
des  Förderbetriebes  den  Stator  4  gegen  uner- 
wünschte  Verlagerungen,  jedoch  versteht  sich,  daß 
im  Förderbetrieb  die  Anschläge  24,25  außer  Ein- 
griff  von  den  Anschlägen  26,27  des  Stators  4  gele- 
gen  sind. 

Patentansprüche 

1.  In  das  Bohrloch  einer  Tiefbohrung  einsetzbarer 
Förderrohrstrang  (1)  zur  Förderung  von  pump- 
fähigen  Medien  aus  dem  Bohrloch  (2),  der  an 
seinem  unterem  Ende  eine  aus  einem  Stator 
(4)  und  einem  Rotor  (7)  bestehende  Förder- 
pumpe  (3),  insbesondere  Moineau-Pumpe,  auf- 
weist  sowie  ein  gesondertes  Antriebsgestänge 
(8)  für  den  Rotor  (7)  umfaßt,  das  mit  einem  am 
oberen  Ende  des  Förderrohrstranges  (1)  ange- 
ordneten  Antriebsmotor  (10)  verbunden  ist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Stator  (4)  und 
der  Rotor  (7)  eine  gemeinschaftlich  mittels  des 
Antriebsgestänges  (8)  für  den  Rotor  (7)  in  den 
Förderrohrstrang  (1)  in  eine  Betriebsstellung  in 
dessen  unteren  Ende  einfahrbare  und  aus  der 
Betriebsstellung  aufziehbare  Pumpeneinheit  (3) 
bilden,  und  in  der  Betriebsstellung  der  Pum- 
peneinheit  (3)  das  Gehäuse  (5)  des  Stators  (4) 
im  Förderrohrstrang  (1)  diesem  gegenüber  ab- 
gedichtet  und  gegen  Verdrehen  gesichert  ist. 

2.  Förderrohrstrang  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  Höhe  der  vorgesehe- 
nen  Betriebsstellung  für  die  Pumpeneinheit  (3) 
der  Förderrohrstrang  (1)  einen  mit  einem  Ver- 
drehsicherungsprofil  (20)  versehenen  Stützroh- 
rabschnitt  (18)  aufweist,  und  das  Gehäuse  (5) 
des  Stators  (4)  an  seiner  Außenseite  mit  einem 
entsprechenden  Gegenprofil  (21)  versehen  ist. 

3.  Forderrohrstrang  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Stützrohrabschnitt 
(18)  unterhalb  seines  Verdrehsicherungsprofils 
(20)  mit  einem  Verengungsbereich  (22)  und  in 

5  diesem  mit  einer  umlaufenden,  in  Betriebsstel- 
lung  der  Pumpeneinheit  (3)  mit  dem  profilfrei- 
en  unteren  Ende  des  Gehäuses  (5)  des  Stators 
(4)  in  Dichtungseingriff  stehenden  Dichtung 
(23)  versehen  ist. 

70 
4.  Förderrohrstrang  nach  Anspruch  2  oder  3,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  Rotor  (7)  der 
Pumpeneinheit  (3)  in  seinem  Stator  (4)  be- 
grenzt  axial  verschiebbar  und  im  Abstand 

75  oberhalb  und  unterhalb  seines  Arbeitsteils  mit 
Anschlägen  (24,25)  versehen  ist,  die  beim  Ein- 
fahren  bzw.  beim  Aufziehen  der  Pumpeneinheit 
(3)  in  den  Förderrohrstrang  (1)  mit  Gegenan- 
schlägen  (26,27)  am  Gehäuse  (5)  des  Stators 

20  (4)  in  Mitnahmeeingriff  bringbar  sind. 

5.  Förderrohrstrang  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  För- 
derrohrstrang  (1)  an  seinem  obertägigen  Ende 

25  druckdicht  abgeschlossen  ist. 

6.  Förderrohrstrang  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  obere  Ende  des  För- 
derrohrstranges  (1)  durch  eine  Verschlußplatte 

30  (11)  und  deren  Gehäusedurchführung  (12) 
durch  einen  Gehäuseteil  (13)  des  Antriebsmo- 
tors  (10)  verschlossen  und  eine  abgedichtete 
Lagerung  (14)  für  die  Antriebswelle  (9)  des 
Antriebsmotors  (1  0)  vorgesehen  ist. 

35 
Claims 

1.  A  tubulär  casing  line  (1)  for  insertion  into  the 
bore  hole  of  a  deep  well,  for  delivering  pum- 

40  pable  media  from  the  bore  hole  (2)  and  having 
at  its  bottom  end  a  delivery  pump  (3),  particu- 
larly  a  Moineau  pump,  consisting  of  a  Stator  (4) 
and  a  rotor  (7),  and  with  a  separate  drive 
linkage  (8)  for  the  rotor  (7)  which  is  connected 

45  to  a  driving  motor  (10)  disposed  at  the  top  end 
of  the  tubulär  casing  line  (1),  characterised  in 
that  the  Stator  (4)  and  the  rotor  (7)  constitute  a 
pump  unit  (3)  which  can  be  introduced  jointly 
by  the  drive  linkage  (8)  for  the  rotor  (7)  into  the 

so  tubulär  casing  line  (1)  into  a  working  position  in 
the  bottom  end  thereof  and  also  withdrawn 
from  the  working  position,  and  in  that  when  the 
pump  unit  (3)  is  in  the  working  position  the 
housing  (5)  of  the  stator  (4)  is  sealing-tight  and 

55  safeguarded  against  rotation  within  the  tubulär 
casing  line  (1). 

2.  A  tubulär  casing  line  according  to  Claim  1, 
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characterised  in  that  at  the  level  of  the  envis- 
aged  working  position  for  the  pump  unit  (3)  the 
casing  line  (1)  has  a  bracing  tube  portion  (18) 
provided  with  a  rotation-preventing  profile  (20), 
and  in  that  the  housing  (5)  of  the  Stator  (4)  is 
provided  on  the  outside  with  a  corresponding 
and  matching  profile  (21). 

3.  A  tubulär  casing  line  according  to  Claim  2, 
characterised  in  that  below  its  rotation-prevent- 
ing  profile  (20)  the  bracing  tube  portion  (18)  is 
provided  with  a  narrowed  zone  (22),  in  which  it 
is  provided  with  an  encircling  seal  (23)  which 
in  the  operating  position  of  the  pump  unit  (3)  is 
in  a  sealing-tight  engagement  with  the  non- 
profiled  bottom  end  of  the  housing  (5)  of  the 
Stator  (4). 

4.  A  tubulär  casing  line  according  to  Claim  2  or  3, 
characterised  in  that  the  rotor  (7)  of  the  pump 
unit  (3)  is  adapted  for  limited  axial  displace- 
ment  in  its  Stator  (4)  and  is  provided  at  a 
distance  above  and  below  its  working  part  with 
abutments  (24,  25)  which  during  Insertion  or 
withdrawal  of  the  pump  unit  (3)  into  or  out  of 
the  tubulär  casing  line  (1),  can  be  brought  into 
an  entraining  engagement  with  counter-abut- 
ments  (26,  27)  on  the  housing  (5)  of  the  stator 
(4). 

5.  A  tubulär  casing  line  according  to  one  of 
Claims  1  to  4,  characterised  in  that  the  tubulär 
casing  line  (1)  is  closed  in  pressure-tight  man- 
ner  at  its  above-ground  end. 

6.  A  tubulär  casing  line  according  to  Claim  5, 
characterised  in  that  the  upper  end  of  the 
tubulär  casing  line  (1)  is  occluded  by  a  closure 
plate  (11)  while  the  passage  (12)  through  the 
casing  is  occluded  by  a  housing  part  (13)  of 
the  drive  motor  (10)  and  in  that  a  sealed 
mounting  (14)  is  provided  for  the  drive  shaft  (9) 
of  the  driving  motor  (10). 

Revendications 

1.  Train  de  tubes  de  production  (1)  pouvant  etre 
place  dans  le  trou  d'un  puits  profond  pour 
extraire  de  ce  trou  (2)  des  milieux  susceptibles 
d'etre  pompes,  qui,  ä  son  extremite  inferieure, 
comporte  une  pompe  de  production  (3)  consti- 
tuee  d'un  stator  (4)  et  d'un  rotor  (7),  en  parti- 
culier  une  pompe  Moineau,  et  comprend  ega- 
lement  une  tige  d'entraTnement  separee  (8) 
pour  le  rotor  (7),  qui  est  reliee  ä  un  moteur 
d'entraTnement  (10)  dispose  ä  l'extremite  su- 
perieure  du  train  de  tubes  de  production  (1), 
caracterise  en  ce  que  le  stator  (4)  et  le  rotor 

(7)  forment  une  unite  de  pompage  (3)  pouvant 
etre  descendue,  d'un  bloc,  grace  ä  la  tige 
d'entraTnement  (8)  pour  le  rotor  (7),  dans  le 
train  de  tubes  de  production  (1)  dans  une 

5  position  de  fonctionnement  dans  l'extremite  in- 
ferieure  de  celui-ci,  et  pouvant  etre  remontee  ä 
partir  de  cette  position  de  fonctionnement,  et, 
dans  la  position  de  fonctionnement  de  l'unite 
de  pompage  (3),  le  Carter  (5)  du  stator  (4), 

10  dispose  dans  le  train  de  tubes  de  production 
(1),  est  adapte  de  maniere  etanche  ä  celui-ci 
et  est  bloque  contre  toute  rotation. 

2.  Train  de  tubes  de  production  suivant  la  reven- 
75  dication  1  ,  caracterise  en  ce  qu'ä  la  hauteur  de 

la  position  de  fonctionnement  prevue  pour 
l'unite  de  pompage  (3),  le  train  de  tubes  de 
production  (1)  comporte  un  segment  de  tube 
de  support  (18)  pourvu  d'un  profil  antirotation 

20  (20),  et  le  Carter  (5)  du  stator  (4)  est  pourvu, 
sur  sa  face  exterieure,  d'un  contre-profil  cor- 
respondant  (21). 

3.  Train  de  tubes  de  production  suivant  la  reven- 
25  dication  2,  caracterise  en  ce  que  le  segment 

de  tube  de  support  (18)  est  pourvu,  en  des- 
sous  de  son  profil  antirotation  (20),  d'une  zone 
d'etranglement  (22)  et,  dans  cette  zone,  d'une 
garniture  d'etancheite  peripherique  (23)  qui, 

30  dans  la  position  de  fonctionnement  de  l'unite 
de  pompage  (3),  est  en  contact  d'etancheite 
avec  l'extremite  inferieure  non  profilee  du  Car- 
ter  (5)  du  stator  (4). 

35  4.  Train  de  tubes  de  production  suivant  la  reven- 
dication  2  ou  3,  caracterise  en  ce  que  le  rotor 
(7)  de  l'unite  de  pompage  (3)  peut  coulisser, 
dans  son  stator  (4),  axialement  sur  une  distan- 
ce  limit.ee  et  est  pourvu,  ä  une  certaine  distan- 

40  ce  au-dessus  et  en  dessous  de  sa  partie  de 
travail,  de  butees  (24,  25),  qui,  lors  de  la 
descente  ou  lors  de  la  remontee  de  l'unite  de 
pompage  (3)  dans  le  train  de  tubes  de  produc- 
tion  (1  )  peuvent  etre  amenees  en  engagement 

45  d'entraTnement  avec  des  contre-butees  (26, 
27),  sur  le  Carter  (5)  du  stator  (4). 

5.  Train  de  tubes  de  production  suivant  l'une 
quelconque  des  revendications  1  ä  4,  caracte- 

50  rise  en  ce  que  le  train  de  tubes  de  production 
(1)  est  obture  de  maniere  etanche  ä  la  pres- 
sion  ä  son  extremite  superieure. 

6.  Train  de  tubes  de  production  suivant  la  reven- 
55  dication  5,  caracterise  en  ce  que  l'extremite 

superieure  du  train  de  tubes  de  production  (1) 
est  obturee  par  une  plaque  d'obturation  (1  1  )  et 
son  ouverture  de  passage  de  Carter  (12),  par 

4 
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une  partie  de  l'enveloppe  (13)  du  moteur  d'en- 
traTnement  (10),  et  un  palier  etanche  (14)  est 
prevu  pour  l'arbre  d'entraTnement  (9)  du  mo- 
teur  d'entraTnement  (10). 
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